
Schloß Leopoldskron 309 

Kapelle: 
Im Erdgeschoß, im südwestlichen Teil gelegen , durch eine Marmortür von der Halle aus zugänglich, 
durch zwei Geschosse gehend, im Grundriß rechteckig. Im O. und W. je eine Tür, im S. je zwei Fenster 

oben und unten. An den Wänden zwölf vergoldete Weihekreuze in stukkierten R.ahmen, davor schmiede­
eiserne Wandleuchter. An der Südwand oben balkonförmiges eingebautes 0 rat 0 r i um, Holz, weiß 
stukkiert, mit gelb und rosa gefärbelten reichen Stuckornamenten ; der flache Boden wird in der Mitte 
von zwei, an den Seiten von je einer Konsole getragen. G ber der Brüstung an den Seiten zwei in drei 
Seiten des Achteckes geschlossene Logen, in der Mitte ein rechteckiger Logenaufbau mit je drei recht­
eckigen Öffnungen und geschnitzten, gelb bemalten ornamentalen Aufsätzen (FoRsTER. TaL 12). -

fi g. 278 Leopoldskron. Gewölbe der Kapelle (S. 309) 

S pie gel ge w ö I b e (Fig. 278), jederseits von zwei rundbogigen Stichkappen eingeschnitten; die Zwickel 
ruhen auf Konsolengesimsen mit stukkiertem Gitterwerkbehänge. - In der Mitte ein 0 eck e n­
ge m ä I d e (s. unten) ' in geschwungenem Stuckrahmen. Die übrigen Flächen des Gewölbes sind reich 
verziert mit blaßgelb und hellrosafarbig getönten Stuckornamenten (Muschel-, Band- und Gitterwerk) auf 
weißem Grunde. In vier Kartuschen sind kirchliche Geräte dargestellt. In den vier Bogenfeldern der Wände 
im W., N. und O. sind oben in stukkierten R.ahmen vier Ölbilder, die Evangelisten (s. unten) angebracht. 

In dem aus roten und gelben Mar- COR Westlich neben der Kapelle 
morplatten bestehenden Boden ist in LEOPOLDI FIRM/AN/ liegt die niedrigere kleine 
der Mitte eine ovale graue Marmor- ARCH/EPISCOPI SAUSBUROENSIS Sakristei; flach bogiges Ton-

IN HOC LOCO 
platte eingelassen, die in eingelegten QUE!v1 AMAVERAT 
Messingbuchstaben die Inschrift trägt: QU/ESC1T. 

nengewölbe mit zwei durch ­
laufenden Stichkappen. 

Kape 11 c. 

f ig . 278. 
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